
 

Als Jesus die vielen Menschen sah, die ihm folgten, stieg er auf den Berg. 

Er setzte sich und seine Jünger traten zu ihm. Und er öffnete seinen 

Mund, er lehrte sie und sprach: 

Selig, die arm sind vor Gott; denn ihnen gehört das Himmelreich. 

Selig die Trauernden; denn sie werden getröstet werden. 

Selig die Sanftmütigen; denn sie werden das Land erben. 

Selig, die hungern und dürsten nach der Gerechtigkeit; 

denn sie werden gesättigt werden. 

Selig die Barmherzigen; denn sie werden Erbarmen finden. 

Selig, die rein sind im Herzen; denn sie werden Gott schauen. 

Selig, die Frieden stiften;  

denn sie werden Kinder Gottes genannt werden. 

Selig, die verfolgt werden um der Gerechtigkeit willen;  

denn ihnen gehört das Himmelreich. 

Selig seid ihr, wenn man euch schmäht und verfolgt 

und alles Böse über euch redet um meinetwillen. 

Freut euch und jubelt: Denn euer Lohn wird groß sein im Himmel. 

Matthäusevangelium 5, 1–12a 

(Einheitsübersetzung) 

 

 

 

 

Das Allerheiligenfest wird in den Ostkirchen am Sonntag nach Pfingsten 

gefeiert. Das macht deutlich: Die Früchte von Pfingsten sind die Heiligen. 

Sie leben aus dem Geist der Seligpreisungen. Die allermeisten Heiligen 

sind nicht heiliggesprochen. Sie leben schlicht und einfach im Geiste Jesu 

Christi in unseren Gemeinden. Sie sind ein Segen in ihrer Umgebung.  

Sie ermutigen und stärken uns im Glauben, in der Hoffnung und in der 

Liebe. Sie leiden mitunter an der Kirche und stehen doch zu ihr.  

Sie machen Gott glaubwürdig. Ihre Frömmigkeit ist echt. 

Sie ermutigen uns zu einer „Alltagsheiligkeit“, die nicht zu hoch gehängt 

ist. Als eine Hilfe dorthin schlägt der Jesuitenpater Franz Jalics aus seiner 

Lebens- und Seelsorgeerfahrung fünf Prioritäten vor: 

1. Schlafen 

2. Bewegung 

3. Liebende Achtsamkeit für meinen Nächsten 

4. Beten 

5. Arbeiten 

Auf die Reihenfolge der Vollzüge soll man achten, wobei die Punkte 3 

und 4 gleichrangig sind. Wenn Arbeit auch viel Zeit braucht, steht sie an 

letzter Stelle. (Wer aber von Natur aus faul ist, muss erst arbeiten, dann 

kann er gut schlafen usw. …) 

Das Allerheiligenfest ruft uns einen Segensgruß zu: 

Glückselige Alltagsheiligkeit! 

SchriftZEIT Impuls zum 1. November 2025 (Allerheiligen) 

Ein Impuls für jeden Tag  von Klemens Emmerich 


